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LEADER, heute und morgen

Status Quo

Woher kommen wir?
Was nehmen wir mit?

Zukunft

Was ist unsere Vision?
Wie wollen wir gestalten? 
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LEADER, Status Quo
Förderperiode 2023 – 2027
KLARA (Klima, Landwirtschaft, Artenvielfalt 
und regionale Akteur:innen)

• Flächendeckender Ansatz seit 2023 (KLARA)
mit 68 LEADER-Regionen

• Ländliche Regionen, ausgenommen Großstädte über 
70.000 Einwohner

• Gebietsgröße zw. 30.000 und 150.000 Einw.

• Mittelkontingente zwischen 1,16 Mio. 
und 4,0 Mio. Euro EU-Mittel, abhängig von Fläche und 
Einw.

• Insg. knapp 166 Mio. Euro EU-Mittel
(Vergleich vorherige Förderperiode PFEIL bis 2022 insg. 112 Mio.) 
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LEADER, Status Quo

• Beteiligungssatz mit 80 % voll ausgeschöpft

• Kofinanzierung vorwiegend durch Kommunen

• Regionalmanagement mit 1,0 bzw. 
bei großen Regionen 1,5 Vollzeitstellen

• Breites Förderspektrum auf Basis der 
Regionalen Entwicklungskonzepte / 
Strategien der Regionen
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Zukunftsregionen

deutlich größer als LEADER-Regionen 
mit mindestens 2 Landkreisen 
oder/und kreisfreien Städten

Thematisch eher wirtschaftlich orientiert

deutlich größere Projekte mit Bagatellgrenze 
von 100.000 Euro förderfähige Kosten

Daher keine „Konkurrenz“ zu LEADER
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Zwischenfazit: Was nehmen wir mit?

Koalitionsvertrag „Sicher in Zeiten des Wandels, Niedersachsen zukunftsfest und solidarisch gestalten“ aus dem Jahr 2022
Mit einem flächendeckenden LEADER-Ansatz und den Zukunftsregionen stärken wir dabei die Gestaltungsspielräume und 
Lösungskompetenzen in den Regionen. Durch Vernetzung und starke Regionalmanagements bringen wir sie weiter voran

LEADER in Niedersachsen – Erfolgskriterien:

• Hoher Stellenwert in der Landesregierung, Mehrwert erkannt, Leader ist Bestandteil des Konzept zur Stärkung der 
Zivilgesellschaft in Niedersachsen

• Flächendeckend eingeführt
• Online-Antragsmanagement (OAMan ÄrL), digitale Abwicklung, https://oaman.niedersachsen.de/#/
• Gute Vernetzungsstrukturen, jährliche Vernetzungstreffen organisiert durch das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz
• Erfahrene Regionalmanagement
• Gute Beratungsstruktur durch die vier Ämter für regionale Landesentwicklung
• Kontinuierlicher Mittelabfluss
• Leader ist ein integraler Bestandteil im Baukasten der Integrierten Ländlichen Entwicklung 

Problemlagen: Kofinanzierung / Bürokratie

https://oaman.niedersachsen.de/#/
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LEADER ab 2028 – was ist unsere Vision 

• LEADER wird in der zukünftigen Förderperiode in Niedersachsen einen hohen Stellenwert haben, 
integraler Bestandteil der Integrierten Ländlichen Entwicklung sein und komplementär zu den 
Multifonds wirken

• Bestehende und gut etablierte Strukturen sollen erhalten und weiterentwickelt werden

• VISION: weiterhin flächendeckend, gut finanziell ausgestattet!

• starke Regionalmanagements – Entbürokratisierung Antragsverfahren – Beratung durch Ärl

• LAG: Schwerpunkt auf Jugendbeteiligung und Geschlechtergerechtigkeit, Abbau von Barrieren

• Herausforderung: Absenkung des Beteiligungssatzes – von 80 % auf 40 % - stellt eine besondere 
Herausforderung dar – für einen Ausgleich wären ca. 125 Mio Euro Landesmittel ab 2028 
notwendig, ansonsten Risiko einer massiven Gefährdung zivilgesellschaftlicher Projekte, die auf 
kommunale Kofinanzierung angewiesen sind
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LEADER – unsere bisherige Aktivitäten der Einflussnahme 

• „LEADER-Forum“, November 2025 in Löningen: Breite Diskussion zur Zukunft 
LEADER in Niedersachsen mit allen Akteuren

• Herr Lies, Frau Staudte und Frau Walter übergeben im Januar ein eigenes 
Positionspapier an Bundesminister Rainer

• Niedersachsen bringt eine Beschlussvorschlag zur ILE, LEADER und dem rural 
target in die Agrarministerkonferenz Bad Reichenhall ein

• Zwei Positionspapiere der niedersächsischen LEADER-Regionen, adressiert an die 
Landes- wie Bundesregierung wurden Ende Mai am Rande des Landtags Plenums 
an die Landesregierung übergeben.
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Landesförderstrategie

• Eine Landesförderstrategie für die nächste Förderperiode wird derzeit unter 
Federführung der niedersächsischen Staatskanzlei unter Beteiligung maßgeblicher 
Akteure aus allen Ebenen einschl. der bestehenden 
LEADER-Regionen erarbeitet

• Sie bildet zusammen mit den Akteuren aus den Strukturfonds 
EFRE und ESF ein belastbares Gerüst für den Aufbau 
zielführender Strukturen

• Soll Basis zur Verhandlung der Mittelverteilung für die nächste Förderperiode sein.


